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! Lausanne, 7 . Juli . Seit gestern nachmittag 4 Uhr be¬
fand sich die Reparationskonferenz in ihrem entscheidenden
Abschnitt . Zunächst tagte das „Büro "

, das aus den Ver¬
tretern der sechs einladenden Mächte besteht . Von deutscher
Seite wohnten der Sitzung Reichskanzler v . Papen und
zeitweise Staatssekretär v . Bülow und Reichsfinanz¬
minister v . Krosigk bei . Ueberdies tagten die Sachver¬
ständigen der einzelnen Abordnungen . Später waren
wechselweise Mac Donald und Papen und Mac
Donald und Herriot zusammen, zeitweise auch diese drei
Minister gemeinsam.

Als gegen 8 Uhr abends die Besprechungen unterbrochen
wurden , äußerte sich der Reichskanzler über den Stand der
Verhandlungen : „Sehr hoffnungslos , sehr schlecht !" Ob¬
wohl von allen Seiten , besonders von Mac Donald, nach¬
drücklich auf Herriot eingewirkt wurde , er möge sich zu
einer Verständigung auf der neuen Grundlage — von
deutscher Seite wurde ein Angebot bis zu 3 Milliarden
gemacht — bereit finden, blieb er hartnäckig auf der fran¬
zösischen Forderung von 4 Milliarden Goldmark bestehen :
weiter sollen die etwaigen weiteren amerikanischen Kriegs¬
schuldforderungen an Frankreich berücksichtigt werden.
Herriot sagte zu Pressevertretern , wenn er die deutschen
Forderungen (Streichung der Reparationen und Entlastung
Deutschlands von Artikel 231 des Versailler Vertrags, d . h .
der Kriegsschuldlüge und Aufhebung des Verbots gewisser
Waffen für Deutschland ) zugestehen würde , so würde er
von der Kammer in Paris gestürzt werden.

Da Herriot von einer „ Streichung" der Kriegsschuld¬
löge bezw . des Artikels 231 nichts wissen wollte, machte
Mac Donald den Vorschlag , das Wort „Streichung " durch
„Beendigung" zu ersetzen . Schließlich soll auf Grund des
Artikels 2 des Haager Abkommens ungefähr folgende For¬
mel vorgeschlagen worden sein : „Die Bedingungen des Ver-
sailler Vertrags, soweit sie sich auf die Reparationen be¬
ziehen , sind aufgehoben.

" s
Abends 9 .30 Uhr trat das Büro wieder zusammen und'

,
gleichzeitig besprachen sich Papen , Mac Donald und Herriot
eine Stunde lang . Herriot fühlte sich ermüdet und Mac
Donald klagte über Kopfschmerzen .

Das „Büro " war bis 11 Uhr nachts versammelt, dann
mußte die Sitzung infolge allgemeiner Uebermüdung ab¬
gebrochen werden . In dieser Nachtsitzung ergab sich zum
erstenmal eine Reberernstinrmung gegen die französische An -
nacWeb' gkeit ; > der Wunsch , daß die Konferenz nicht leer
verpuffe , icht zu einer Ablehnung des einseitigen Stand¬
punkts der Franzosen geführt . Die feste Haltung der deut¬
schen Abordnung hak , wie allseitig anerkannt wird , den
besten Eindruck gemacht und eine weitgehende Ueberein-
stimmung zwischen den Vertretern Englands, Italiens,
Belgiens und Japans im Sinn des deutschen Standpunkts
hervorgerufen . Dabei kam es öfters zu hartnäckigen
Kämpfen und kritischen Augenblicken . Das Ergebnis war
aber jedenfalls, daß Frankreich am Mittwoch abend ziem¬
lich vereinsamt stand. ,

Nach e ner Mitteilung aus englischen Kreisen ist weder
über die Höhe der Schlußzahlung noch über die politischen
Forderungen - er Deutschen eine Einigung herbeigeführt
worden . Deutsche wie Franzosen blieben fest. Der Don¬
nerstag werde mit Besprechungen und Bürositzungen aus¬
gefüllt sein, so daß eine etwaige Entscheidung wahrschein ,
lich nicht vor dem späten Abend zu erwarten sei . Die Voll-«
sihung der Konferenz würde demnach vielleicht erst am Frei¬
tag stattfinden.

Der Berichterstatter der Londoner „Financial Times "
glaubt zu wissen , daß mit Beseitigung des Teils 8 auch dis;
finanzielle Reberwachung der deutschen Reichsbank und der
Rgchsbahn durch die Tribulbank BIZ . in Basel fallen
werde .

Fortsetzung der Verhandlungen
Lausanne , 7 . Juli . Die gestern abend unterbrochenen

-Verhandlungen haben am Donnerstag früh wieder begon -
nen Reichskanzler p , Papen in Begleitung von Staats -
lerretar v . Bülow und Ministerialdirektor Dr . Gaus ,

gestern abend an den Verhandlungen teilnahmen ,
l no um 10 Uhr bei Herriot im Palace -Hotel eingetrof-
len . An dxn Verhandlungen nahm Mac Donald nicht keil ,^ sch ^ mchlich wohl deshalb, weil sich sein Befinden noch
Nicht gebessert hat und er sich schonen muß.

Auf französischer Seite ist Paul - Boncour zu -
MWEn worden , was zu bestätigen scheint, daß es sich jetzt
^ "p"achlich noch um die politischen Fragen handle, wüh -

nv in der Zahlungsfrage die Schwierigkeiten weniger
« rotz s,nd .

n^ c ? Esprechung dauerte bis 12 Uhr mittags , ohne daß
t>i

"
si «

erzielt worden wäre . Auf Befragen gab Herriot
m°n befinde sich in einem Dickicht von Vor-

sch agen , dgrch das HZege geschlagen pttdrn . , _

Tasesspiegel
'

' Am Donnerstag nachmittag 4 Uhr hakte Reichskanzler
v. Papen eine Besprechung mit Mac Donald.

Auf Veranlassung Mac Donalds soll , wie verlautet , der
Völkerbund sich an der in kürzester Frist einzuberufsnden
Wejkwirtschafks - und Finanzkonferenz beteiligen.

Der badische Innenminister ist vom Reichsminister des
Innern ersucht worden , die Tageszeitung „Donaubole" in
Dona irschingen auf die Dauer von 5 Tagen zu verbieten.
Anlaß zu diesem Ersuchen gab ein Artikel in der Rümmer
145 des gerannten Blatts vom 25 . Juni 1932 , in dem eine
Beschimpfung und böswillige Verächtlichmachung des Reichs¬
wehrministers erblickt wird . Der badische Innenminister hak
dem Ersuchen nicht entsprochen und die Entscheidung des
Reichsgerichts angerufen.

Der preußische Staaksrat. der einen nakionalsozialiskr-
scher» Amnestieankrag des Landtags abgelehnk hat, hak nun
einen eigenen Amnestieankrag angenommen.

Die Zenkrumsfrakkion des preußischen Landtags hat in
einer Sitzung, der Ministerpräsident Braun anwohnte , ent-
gegen der Abstimmung ihrer Mitglieder im Geschäsksord-
nungsausschuß, beschlossen , nicht für die Aufhebung der
Immunität des soz. Abgeordneten Braun zn stimmen .

Für die Wahl des hessischen Staatspräsidenten haben
die Rationalsozialisten den rviedergewähllcn Landtagspräsi¬
denten Prof . Werner als Kandidaten aufgestellt. Sie be¬
antragen ferner Aufhebung des Versassungstags, Rück¬
gängigmachung der Renkenkürzung und eine Wihkrauens-
erklärung gegen den soz . Innenminister Leuschner .

Die Zahl der Arbeitslosen im Reich ist in der zweiten
Iunihälfte um 93 000 auf rund 5 476 000 zurückgegangen.
Davon standen rund 2 485 000 in der Reichsunkerstühung
und 2163 000 in der Gemeinde - Wohlfahrksunkerstützung.

Die Hafen- und Speicherarbeiter Berlins , die den vom
Berliner Schlichter gefällten Schiedsspruch ablehnken , wollen
am 8. Juli die Arbeit ruhen lasten .

Von den amerikanischen Welkfliegern, die spätestens am
Donnerstag vormittags 11 Ahr in Moskau hätten einkref .
fen sollen, ist bis zum Abend noch keinerlei Nachricht ein-
gekroffen .

Die Besprechung Papen-Herriot hat für die politischen
Fragen wiederum keine Lösung gebracht . Die deutsche und
die französische Abordnung sind darauf gesondert zusam¬
mengetreten . Es handelt sich nun darum , ob überhaupt
eine endgültige Lösung dieser Fragen auf dieser Tagung
möglich erscheint , oder ob die Konferenz vertagt werden soll .

Nachmittags wurde die Besprechung wieder aus¬
genommen.

Vertagung der WrüstuiigsWerciiz
Genf, 7 . Juli . Die Abrüstungskonferenz kann als ge -

> heitert gelten. Frankreich lehnt jeden Vorschlag , der
eine wirksame Abrüstung herbeiführen könnte , kurz ab,
vor allem weist es den Plan Hoovers zurück. Der Zusam¬
menbruch der Konferenz, der vorauszusehen war , wird da¬
mit bemäntelt , daß man die Konferenz „vertagt "

. Die
Regierung in Washington ist damit einverstanden, da sie
unter oen gegebenen Verhältnissen keinen Weg sieht, den
Hoover-Plan zu verwirklichen.

Dann wird es aber auch wohl keinen Nachlaß der
Amerikaschulden geben .

Reue Nachrichten
i -

! Aufhebung der Immunität Brauns
! Berlin . 7 . Juli . Der preußische Ministerpräsident Braun
hatte in einer sozialdemokratischen Versammlung beleidigende
Angriffe gegen Adolf Hitler in dessen Eigenschaft als
braunschweigischer Regierungsrat gerichtet , worauf Hitler
Privatklage gegen Braun erhob. Sein Rechtsanwalt Dr.
Frank II - München stellte nun beim preußischen Landtag
den Antrag , die Straffreiheit Brauns als Land »
tags ab geordneter aufzuheben , damit die Straf¬
verfolgung wegen übler Nachrede und Beleidigung durch -
aeführt werden könne . Der Gesch -äftsordnungsausschuß des
Landtags hat nun gestern mit den Stimmen der Natronal -
sozlalisten , der Deutschnationalen und des Zentrums den»
Antrag stattgegeben , ^
Danzigs Protestnote an den polnischen Vertreter

Danzig, 7. Juli. Der Senat hat heute dem diplomatischen
SLrtrrttt . MM . LLm arrj die

polnische Boykotthetze gegen Danzig Bezug nimmt . In der
im entschiedenen Ton gehaltenen Note wird festgestellk , daß
alle Schritte des Senates bei der polnischen Regierung trotz
Zusagen ohne Erfolg geblieben sind . Vielmehr habe sich
die Boykottbewegung von Tag zu Tag überall verschärft.

In verschiedenen Städten Polens sind heute von den
hinter dem Boykott gegen Danzig und Zoppot stehenden
polnischen Kreisen neue , mit einem Hakenkreuz versehene
Namenslisten von Personen angebracht worden , die den
Boykott gebrochen hätten . Vor dem Verzeichnis , das 63
Namen aufweist, stehen die Worte : „Verräter, die mit frecher
Stirn dem preußischen Hakatismus dienen, ihr polnisches
Geld in der Zoppoter Spielhölle verspielten und den ver¬
kündeten Boykott Zoppots und Danzigs brechen ! Mit Ver¬
achtung müssen sich alle Polen von den unten Aufgeführten
abwenden .

" Bei einigen Nameu findet sich die Bemerkung:
„Spielt dauernd und hoch!

" Die Plakate sind in vielen
Fällen mit deutschfeindlichen Aufschriften versehen .

Die neue Uniform der SA.
! München, 7 . Juli . Der „Völkische Beobachter" erklärt :
Die Behauptungen , daß die „Neu-Uniformierung " der SA.
>15 Millionen Mark gekostet habe, ist unsinnig . Die SA . ^ist
>Mr nicht neu uniformiert worden . Jeder SA .- und SS .-
Mann bestreitet seine Uniformierung aus eiaener Tasche.
Kerne Organisationsstelle der NSDAP , hat irgendeinen Be¬
trag für einen solchen oder einen anderen Zweck aus einem
„besonderen Fonds" der Reichsregieruna erhalten .

Jbanez nach Chile zurückgekehrt
Santiago , 7 . Juli . Der frühere Präsident Jbanez ist

(heute auf dem Luftweg aus Argentinien , wo er sich seit
jeinem Jahr aufhielt, hierher zurückgekehrt . Er hatte sofort
jeine Unterredung mit dem neuen Präsidenten Davila ,
jund man spricht bereits von dem Eintritt des Erprästdenten
in die Regierung . In Wirtschaftskreisen herrscht große Zu¬
friedenheit über seine Rückkehr.

Konstituierende Sitzung
des neuen hessischen Landtags

Darmsiadt , 7 . Juli . Unter außerordentlich starkem An¬
drang des Publikums begann um 12 Uhr die konstituierende
Sitzung des hessischen Landtags , die vom Alterspräsidenten
Winter (Ztr .) eröffnet wurde . Von den Kommu¬
nisten wurde eine längere Erklärung verlesen , in der sie
bei Erfüllung einer Reihe politischer Forderungen , wie die
Nichtdurchführung der letzten Notverordnung , die Frei¬
lassung politischer Gefangener usw . sich bereit erklärten,
einem Landtagspräsidium zuzustimmen, in dem
keine Nationalsozialisten vertreten sind . Das
Zentrum erklärte, es halte an der bisherigen parla¬
mentarischen Uebung fest, wonach die größte Partei
den Präsidenten zu stellen habe. Von sozial¬
demokratischer Seite wurden die Bedingungen der
Kommunisten abgelehnt, die darauf erklärten, daß sie auch
ohne Annahme ihrer Bedingungen für ein nichtnational¬
sozialistisches Präsidium stimmen werden.

Bei der Präsidentenwahl wurde der Abg . Professor
Werner (NSDAP .) mit 45 Stimmen wieder zum Prä¬
sidenten gewählt. Auf den Abg . Delp (Soz .) entfielen 25
Stimmen. Zum ersten stellvertretenden Präsidenten wurde
der Zentrumsabgeordnete Weckler mit 61 Stimmen ge¬
wählt . Zum zweiten Vizepräsidenten wurde der Abg .
Klostermann (NS .) gewählt. Er sowohl wie der Abg.
Delp erhielten 25 Stimmen . Das Los entschied für den
nationalsozialistischen Abgeordneten . Vom Zentrum wurde
dem Landtag eine Entschließung unterbreitet , wonach
der Landtag erwarte , daß die größeren Fraktionen alsbald,
spätestens nach der Reichstagswahl , dem Lands eine neue
Negierung geben .

Mrllembekg t
Stuttgart . 7. Juli . '

r Arbeiksnrarkt im Bezirk des Landesarbeiksamks Süd-
I Westdeutschland . Am 30 . Juni standen in der versicherungs-
i mäßigen Arbeitslosenunterstützung 57248 Per-
' sonen (39 026 Männer, 18 222 Frauen) , in der Kri sen¬

su » sorge 88 805 Personen (72 633 Männer . 16172
Frauen) . Die Gesamtzahl der Unterstützten ist um 8301 oder
nur 5,4 v . H . von 154 364 auf 146 053 Personen (111659
Männer, 34 394 Frauen) gefallen. Davon kamen auf Würt¬
temberg 61 711 gegen 64 706 , auf Baden 84 342 gegen
89 648 am 15 . Juni 1932 . Im Gesamtbezirk des Landes¬
arbeitsamts Südwestdeutschlan- kamen am 30 . Juni 1932
auf 1000 Einwohner 29,0 HauptUnterstützungsempfänger in
der Arbeitslosenversicherung und Krisenfürsorge. Dazu ka¬
men noch 76 751 in der öffentlichen Fürsorge unterstützt «
Wohlfahrtserwerbslose oder 15,3 Vomtc end der Ein-
Mvhner. Der Gesgmjhestand an. Arbeitsuche nd » n bek .



Trug Ende Juni 301716 , davon kamen 122 270 ans Würt¬
temberg und 179 446 ans Baden . Von den Arbeitsuchenden
waren 286 754 als arbeitslos zu betrachten , und Mar
113 638 in Württemberg und 173116 in Baden .

Der kaufmännische Arbeiksmarkt . Die rückläufige Ent¬
wicklung auf dem kaufmännischen Stellenmarkt in den letz¬
ten Monaten hat zu einer gewissen Stockung geführt . Im
Monat Juni war der Zustrom an Bewerbern , wie die Kauf¬
männische Stellenvermittlung des Deutschnationalen Hand -

lungsgehilfen -Verbands mitteilt , wiederum geringer als im
Vormonat . Mittel - , Süd - und Westdeutschland weisen einen
erheblich geringeren Bewerberzugang auf als im Monat
Mai , während in Norddeutschland . Brandenburg und Ost¬
deutschland ein etwas erhöhter Zugang zu verzeichnen ist.
Das Auftrags - und Bermittlunasergebnis hat gegenüber
dem Monat Mai eine erfreuliche Besserung erfahren . Ver¬
langt wurden in erster Linie Verkaufskräfte und Kontoristen .

Umlage der Handwerkskammern . Nach einer Verord¬
nung des Wirtschaftsministeriums über die Umlage der
Handwerkskammern erheben die Handwerkskammern für
das Rechnungsjahr 1932 eine Umlage , die sich aus einem
Grundbetrag von 3 Mark und einem nach Veitragseinhei¬
ten berechneten Ergänzungsbetrag zusammensetzt . Der Be¬
rechnung sind die am 1 . Januar 1932 in der Handwerks¬
rolle eingetragenen Handwerksbetriebe zugrunde zu legen .

Die Neuregelung der kurzarbeilerunkersiühung tritt , wie
bereits mitgeteilt , erstmals für die Woche vom 4 . bis 9 . Juli s
in Kraft . Die Zahl der unterstützten Kurzarbeiter betrug in ,
der Woche vom 23. bis 28. Mai d . I . rund 273 000 , im !
Höhepunkt des Winters in der Woche vom 25 . bis 30 . Ja - j
nuar d . I . rund 328 000.

Beitragsgewährung zu Diitzableikerarilegen . Eine Be¬
kanntmachung des Verwaltungsrats der Gebnudebrandver - ;
sicherungsanstalt über Beitragsgewährung zu Blitzableiter - t
anlagen besagt : Zahlreiche württembergische Gebäudeeigen -
tnmcr haben bei Anbringung von Blitzableitern auf ihren '
Gebäuden mit übermäßigen Anrechnungen der mit der s
Ausführung beauftragten Handwerker schlechte Erfahrungen
gemacht . Wir warnen deshalb vor Vergebung von Blitz¬
ableiterarbeiten ohne Einforderung eines Kostenvoranschlags , :
ebenso vor Vergebung an unbekannte Zirmen oder Hand - !
werter , insbesondere an außerwürttembergische Zirmen
ohne vorherige Erkundigung . Zu Ausführungen der Firmen
Georg Hertrich , Fritz Bikarj und Markus Degelmann , sämt¬
lich in Nürnberg , werden künftig keine Beiträge mehr ge¬
währt . Uebrigens sind noch weitere bayerische Firmen be¬
kannt geworden , die in Württemberg unangemessen hohe
Anrechnungen gemacht haben . Die Beitragsgewährung be -
schränkt sich auf Kirchen und Gebäude , in denen besiim-
mungsgemäß leicht brennbare landwirtschaftliche Vorräte ,
insbesondere Heu und Stroh , ausbewahrt werden . Befindet
sich ein Wohnhaus mit einer Scheuer unter einem Dach , so j
wird der Beitrag zu der Gesamtanlage gewährt . Anders !
Gebäude können nur unter ganz besonderen Umstünden in i
seltenen Ausnahmesöllen in Betracht kommen : Gesuche für ?
Wohnhäuser , die lediglich auf bot>e oder feuchte, angeblich
blitzgesährdete Lage Hinweisen körmm , sind bei der Knapp¬
heit der Mittel zwecklos . Es muß sich außerdem um Neu¬
anlagen , nicht um Erneuerungen , und um Ausführungen in
neuester Zeit handeln . Die Beiträge betragen regelmäßig i
25 v . H . einer gediegenen , aber einfachen Ausführung zu
angemessenen Preff - n

ep . Landeskagung der Inneren Mission . Am 11 . und 12 .
September wird in Frendsnstadt die diesjährige Landes¬
tagung der Inneren Mission abgehalten . Den Festgoites -
dienst am Sonntag vormittag hat Kirchenvräfident L>.
Wurm übernommen : am Sonntag nachmittag kommen in
einer Feier der Inneren Mission verschiedene Zweige der¬
selben zur Darstellung : am Sonntag abend in einem Volks¬
abend wird vor allem von gegenwärtigen Schwierigkeiten
der Inneren Mission die Rede sein : am Montag kommen j
dann in geschäftlichen Beratungen brennende Fragen der !
Inneren Mission zur Sprache , wie z. B . die Winterhilfe
und wirtschaftliche Unternehmungen . Es sei schon jetzt auf
diese Tagung aufmerksam gemacht .

st . Aus der Bewegung der Kinderreichen . Der Reichs¬
bund der Kinderreichen Deutschlands , Landesverband Würt¬
temberg , hält am 9 . und 10. Juli in Tübingen seine
Jahresversammlung ab . Aus diesem Anlaß besucht der Vor¬
sitzende des Reichsbunds , Hans Konrad - Düsseldorf , Süd -
tentschland . Es finden folgende Veranstaltungen statt : Am
7. Juli Empfang auf dem Rathaus in Wildvad . Abends
Vortrag über : Die Bedeutung der kinderreichen Fam -ilie in
Politik und Wirtschaft . Am 8 . Juli sind vorgesehen : ein
Cmpfa .ig bei dem Präsidenten des württ . Landtags , bei
hem " ev . Kirchenpräsideitten und im Innenministerium .
Abends öffentlicher Vortrag in Feuerbach . Am 9 . Juli
sind geplant : Empfang beim Bischof in Rotten bürg
und auf dem Rathaus in Tübingen . Abends : Kund -
gebun -g mit einem Vortrag von Universitätsprofessor Dr .

Vsi ' l'sl 3N Woltmsnn
Von G . Panstingl .

Lopz -rißsit 1932 , bz: l ) r . 6 . stan8tinZI , Ttie UnZue , Hollnnck .

A . Fortsetzung Nachdruck verboten .

Ein leises Lächeln durchlief die Runde . Wachtel hatte
in der Werkstätte niemals mit einem Aufseher und natür¬
lich auch niemals russisch gesprochen und war seiner Ge¬
wohnheit gemäß in der Versammlung bisher schweigsam
gewesen . Nun brach er sein Schweigen für einen Augen¬
blick .

„Michael Wasselowitsch mag ruhig sein . Ich verstehe und
spreche seine Sprache vollkommen !"

Nur der Ingenieur hatte schon einige Worte russisch
mit ihm gewechselt , das vielleicht nicht besser war als die
holprige Sprache Hinterhalters , aber sicher nicht das klang¬
reine , tadellose Russisch eines gebildeten Manes ihres eige¬
nen Landes . Einen Augenblick legte sich Mißtrauen wie
ein Schatten auf die Versammlung .

„Sie sind Russe ? " fragte einer der Tischrunde .

Wachtel verzog keine Miene und antwortete in gleich¬
gültigem Tone :

Ich bin kein Russe . Aber selbst, wenn ich es wäre , hättet

ihr doch gar gar keinen Grund , euch deshalb zu ängstigen .
Die Tatsache , daß ich im Kriegsgefangenenlager lebe , würde
dann doch höchstens beweisen , daß ich mit den heutigen
Machthabern in Rußland nichts zu tun haben will . Eben¬
sowenig kann ich ein Spion sein : denn sonst hätte ich die
Sabotage in den Eisenbahnwerkstätten schon lange verraten .
Worüber zerbrecht ihr euch also die Köpfe ? "

K r o h - Tübingen über : Die Familie als Erziehungsfaktor .
Am Sonntag 10. Juli ab 11 Uhr Vertretertag . Die Leitung
der Tagung liegt in den Händen des Landesverbandsvor¬
sitzenden, Rektor Rau - Ludwigsburg ,

Politik mit Pflastersteinen . Im Anschluß an den Auf¬
marsch nat . - soz . Sturmabteilungen auf dem Marktplatz kam
es am letzten Samstag abend in der Hauptstätterstraße zu
schweren Ausschreitungen . Ohne eigentlichen Anlaß fanden
sich zahlreiche politische Gegner vor einem nat . - soz. Ver¬
kehrslokal ein , aus das sie einen regelrechten Sturmangriff
ausführten . Als Kampfmittel wurden Pflastersteine be¬
nützt , die durch Türen und Fenster in die Wirtschaft ge¬
schleudert wurden , wobei erheblicher Sachschaden entstand .
Drei der mutmaßlichen Beteiligten standen jetzt vor dem
Schnellschöffengericht . Zwei von ihnen wurden zu 6 und 7
Monaten Gefängnis verurteilt und der dritte mangels Be¬
weises freigesprochen .

Verbot der „ Süddeutschen Arbeiterzeitung "
. Das In¬

nenministerium hat die „Süddeutsche Arbeiterzeitung " auf
Grund der Verordnung des Reichspräsidenten gegen poli¬
tische Ausschreitungen bis 9 . d . M . einschließlich verboten .

Verhaftung eines Münzfälschers . Am Mittwoch abend
wurde ein in der Nokenbergstraße in Ostheim wohnender
Mann von der Kriminalpolizei verhaftet . Bei dem Verhaf¬
teten hat man Eußabdrücke für Fünfmarkstücke vorgefundm .
Offenbar ist es dem Verhafteten nicht gelungen , Falschstücke
herzustellen . Ob es sich bei der Verhaftung um einen neuen
Fall von Münzverbrechen handelt , oder ob sie mit einem
bereits schwebenden Ermittlungsverfahren wegen Falsch¬
münzerei in Verbindung steht, konnte noch nicht festgestellt
werden .

Skukkgark, 7 . Juli . W i r t s ch a f t s m i n i stj e r D r .
Maier auf dem Holzweg . In einer der letzten
Sitzungen des Landtags hatte Wirtschaftsministsr

'
Dr .

Maier bezüglich der Regierungsbildung in Württemberg
den Nationalsozialisten gegenüber gesagt , daß er sein Amt
zur Verfügung gestellt habe , daß aber die Nationalsozia¬
listen es waren , die ihn mit diesem Amt betrauen wollten .
Hiezu stellt der NS . -Kurier unter obiger Iteberschrift fest ,
daß sich Herr Dr . Maier ganz gewaltig täuscht , lieber
die Person des Wirtschaftsministers sei überhaupt nicht ge¬
sprochen worden . Die Demokraten wichen der Personen -
srage geflissentlich aus . Sodann machten die National¬
sozialisten den Vorschlag , das Wirtschaftsministerium all¬
mählich dem Innenministerium anzugliedern unter Aende -
rung des Gesamtaufbaus der Ministerien . Die National¬
sozialisten verlangten kategorisch das Innsnministerum für
sich und begründeten damit praktisch ihre Bereitschaft , die
Aufgaben des Wirtschaftsministeriums zu übernehmen . Das
Blatt macht , abgesehen von diesen Erwägungen , auch noch
persönliche Gründe dafür geltend , warum Dr . Maier für
die Nationalsozialisten als Minister nicht in Frage gekom'
men wäre . Darum habe auch Dr . Neinhold Maier durch
ein « feines , slug berechnetes Spiel " — wie es dis Frank¬
furter Zeitung bezeichnet hat — die Akegiernngsbildung in
Württemberg bewußt sabotiert .

Vom Tage . In einem Haus des östlichen Stadtieils ver¬
giftete sich eine 51 I . a . Frau mit Gas . — In einem Fabrik¬
anwesen der Böblinger Straße wurde ein 45 I . a . Magazin¬
arbeiter tot aufgefunden . Die Feststellungen haben ergeben ,
daß der Mann infolge eines erlittenen epileptischen Anfalls
erstickt ist.

Bus dem Lande
Schwenningen , 7 . Juli . Falsche Fünfmarkstücke .

Ja der letzten Zeit sind in Schwenningen wiederholt falsche
Fünfmarksiücks ausgetaucht . Es sind dies Geldstücke der
Jahreszahl 1932 mit der Bezeichnung v und 0 , die etwas
leichter sind als die richtigen Geldstücke und an der aröberen
Rändelung , der schlechten Prägung und der nachträglich
vorgenommenen Versilberung gut zu erkennen sind.

Schram berg . 7. Juli . Der Uhrmachersang . Ge¬
neraldirektor Helmut Junghans hat das von ihm verfaßte
Marsch - und Walzerlied „Tick -Tack, Kling -Klana , der Uhr¬
macher - Sang " Direktor W . König -Halle , Vorsitzender des
Zentraloerbands der deutschen Uhrmacher , zum 25jährigen
Vsrufsjubiläum sowie der deutschen Uhrmacheringend ge¬
widmet . Städt . Musikdirektor Ernst Jakubaschk - Schramberg
komponierte die Marschmusik und R . Donanig - Roll ( Wiens

i den Dreivierteltakt . Bei seiner Uraufführung in Berlin am
! 26 . Iuni anläßlich der Neichstagung der deutschen Uhr -
! macher hatte das Marsch - und Walzerlied einen vollen Er -
^ folg.
j Engsttakk OA . Balingen , 7 . Juli . Ein Todesopfer .

in Engstlatt . Wie mitgeteilt wurde , ist letzten Montag !
der Personenzug Tübingen -Sigmaringen bei der Einfahrt

"

in den Bahnhof Engstkatt entgleist . Bei den Aufräumungs -
! arbeiten hat sich ein bedauerlicher Unglücksfall ereignet .

Die zwingende Richtigkeit von Wachtels Gründen war
j zu deutlich . Die Gesichter hellten sich auf , und das letzte
j Restchen von Spannung verflog , als Hinterhalter entschieden
I erklärte :
j „Ich übernehme in jeder Beziehung die Verantwortung
! für den Genossen Wachtel .

"

j Wie stark der Einfluß dieses seltsamen Mannes auf die

j
Leute war , zeigte sich darin , daß aus dem Kreise der cm -

! deren sofort die Antwort kam :
„Das genügt uns !

"

Die Beratung zerteilte sich . Hinterhalter ging mit dem
Jrkutsker ins Nebenzimmer . Sichtlich hatten sie Wichtiges
zu besprechen .

Die andere widmeten sich Wachtel . Sie gingen mit
ihm die Listen jener Gefangenen durch , die sich bereit erklärt
hatten , der revolutionären Bewegung in Rußland beizu¬
treten , besprachen die witer Propaganda , teiltn ihm mit ,
wie er sich im Nofall rasch mit ihnen in Verbindung setzen
könne , wobei herauskam , daß sie unter der Bewachungs¬
mannschaft des Lagers auch schon Anhänger hatten — und
stellten ihm Geldmittel zur Verfügung . Einen Augenblick
zögerte Wachtel , von den Verschwörern Geld anzunehmen .

> Gleich darauf aber ließ er seine Bedenken fallen ; denn wenn
! er ihre Ziele fördern wollte , so mußt er Geld haben . Ein

politischer Umsturz ließ sich ohne Geld nicht durchführen .
! Kurz vor elf Uhr nachts verließen sie vorsichtig einzeln
,

oder paarweise das kleine Haus am Rand von Omsk. Auf
,

dem Wege besprachen Wachtel und Hinterhalter noch die
Angelegenheit . Letzterer ließ dabei die Bemerkung fallen :

„Es ist viel Geschwätz bei der Sache . Aber ich kann die
Leute brauchen ; denn sie fördern das Ziel , das mir vor -
schwebt.

"

Von den Bahnärbeitern ivkken bereits drei Wagen ge¬
hoben . Auch die Lokomotive stand schon so weit , daß nur
noch die letzte Winde nötig war , wozu eben angesetzt war .
In diesem Augenblick stürzte die Lokomotive um und be¬
grub und zerquetschte den 36 I . a . Karl Klink von Deren¬
dingen , der sofort tot war . Ein anderer Arbeiter von Ba¬
lingen wurde schwer verletzt .

Göppingen . 7 . Juli . Der blinde Kokosmatten¬
fabrik aNt . Vor dem Schöffengericht Göppingen hatte
sich der 44 I . a . Web -ereitechniker Gustav Beinhoff von
Göppingen wegen eines fortgesetzten Verbrechens des Be¬
trugs im Rückfall in Tateinheit mit erschwerter Privat¬
urkundenfälschung zu verantworten . Der Angeklagte , der ein
großes Vorstrafenregister hat , vertrieb selbstgefertigte Kokos¬
matten . Sein Absatzgebiet lag in der näheren und weiteren
Umgebung Göppingens , besonders auch im Oberland . Neuer¬
dings gab er sich als Vertreter des Blindenasyls in Schw .
Gmünd aus , arbeitete mit einem gefälschten Ausweis , er¬
zählte seinen Abnehmern , er sei selbst beinahe blind und
quittierte zum Schluß die ihm vorgelegten Kassenbelege mit
falschein Namen . Der „ beinahe blinde " Vertreter und Kokos-
maltensabrikant steuerte aber selbst einen Personenkraft¬
wagen . In Anbetracht der großen Not . in der seine acht-
köpsige Familie sich befindet , wurden ihm mildernde Um¬
stünde zugebilligt : er wurde zu fünf Monaten uyd Trag ing
der Kosten des Verfahrens verurteilt .

Festnahme eines jugendlichen Diebes .
Einein Landwirt in Faurndau wurde dieser Tage ein
Geldbetrag entwendet . Sein Verdacht fiel auf einen jungen
Burschen , der in den Omnibus nach Göppingen einstieg .
Nasch entschlossen verfolgte der Landwirt den Verdächtigen
im gleichen Wagen und ließ ihn in Göppingen von einem
Polizeimachtmeister auf der Straße festnshmen . Ein Ver¬
hör ergab die Feststellung von sechs Diebstählen , die der
15jährige , aus Waldstetten OA . Gmünd stammende Tursche
in kurzem Zeitabschnitt hier und in der Umgebung verübt
hatte . Er wurde in Haft genommen .

Hetdenheim . 7 . Iuli . 120 Liter Milch fließen
in den Kandel . Gestern vormittag führte Milchhändler
Iohann Lohrmann von Herbrechtingen in der Unteren Vor¬
stadt mit einem mit 2 Pferden bespannten Milchsuhrwerk
Milch ans . Aus irgend einem Anlaß scheuten dis Pferde
und sprangen davon . Auf der Straßenkreuzung beim
«Grünen Baum " stürzten die Pferde , und der mit Milch¬
kannen beladene Wagen fiel um . 120 Liter Milch flössen
in den Kandel . Eines der Pferde zog sich leichtere Schür¬
fungen zu . Hunde und Katzen sah man noch lange um die
unverhoffte Milchsuppe verst n^ eff >md das leckere Mahl
genießen .

" Ulm , 7 . Iuli . SchweresStraßenbahnunglück .
In der abschüssiMN Zinglerstraße verjagte bei einem
Straßenbahnwagen der Richtung Söflingen angeblich die
Motorschaltuiig .

'
Der Wagen fuhr mit voller Wucht auf

einen vor ihm haltenden Wagen , Die Plattformen wur -
den ineinandergedrückt und beide Wagen sprangen aus
dem Gleis . Drei Fahrgäste und zwei Straßenbahnschafst
ner mußten verletzt ins Krankenhaus verbracht werden .
Der Sachschaden ist bedeutend .

Lsonberg , 7 . Juli . Tödlicher Verkehrsunfall .
In Münchingen wurde von einem Stuttgarter Auto der 21
I . a . Paul Hönes von hier angesahren und schwer verletzt.
Der Verunglückte wurde in das Bezirkskrankenhaus nach
Leonberg übergeführt , wo er seinen schweren innerlichen
Verletzungen erlegen ist.

Heilbronn . 7 . Juli . Fa sch münz er . Der in Stutt¬
gart verhaftete 47jährige Monteur Karl Langjahr von
Flein ist mit seinem 22jährigen Sohn Eugen vor 4 Wochen
von Karlsruhe nach Heilbronn verzogen . In der hiesigen
Wohnung haben beide bereits falsche Fünsmarkstücke her -
gestellt , die noch der Versilberung bedurften . Um sich das
nötige Silber zu verschaffen , reiste der Vater nach Stutt¬
gart , wo er nun verhaftet wurde .

Unter den Anhängewagen gekommen . In
der Nähe von Kirchhausen wollte der Beifahrer eines großen
Liefer -Kraftwagens mit Anhänger während der Fahrt auf
den vorderen Wagen aufspringen . Dabei stürzte er ab und
kam unter den Anhängewagen . Dabei wurde ihm der Kopf
zermalmt .

Familie Nothrvang lOOIahre Pächter der
B ö l li n g e r m üh l e . An der Straße , die von Neckar¬
gartach nach Biberach führt , in der Nähe der Neckarau ,
liegt am Böllingerbach die Böllingermühle . Sie gehört mit
den anderen Böllinger Höfen zu den Stiftungsgütern des
städtischen Fürsorgeamts Heilbronn . Zu der Mühle gehört
eine umfangreiche Landwirtschaft mit 140 Morgen Gütern .
Seit dem Iahr 1832 sitzen Familie Nothrvang und ihre Vor¬
fahren , in vier Generationen , als Pächter auf der Böllinger¬
mühle .

Hinterhalter dachte dabei an das Gewinnen des Krieges .

Wachtel hatte kein rechtes Ziel . Für ihn aber genügte
es , daß man vielleicht damit den Krieg abkürzte .

Drei Tage später wurde Hinterhalter nach Irkutsk ver¬
setzt . Am Abend , bevor er wegging , zog er Wachtel zur
Seite .

„Das Unternehmen , das ich vorhabe , ist zwar gut vor¬
bereitet , und alles klappt . Aber ganz ungefährlich ist es ja
doch nicht . Merk ' dir also die folgende Adresse .

"

Er flüsterte ihm einen Namen und eine Straßennum¬
mer in Graz zu .

„Das sind meine Eltern . Wenn ich - wenn mir
etwas passiert , teile es ihnen mit ! Aber erst , wenn alles
vorüber ist .

"

Wachtel drückte ihm die Hand .
Am nächsten Morgen ging Hinterhalter auf den Trans¬

port . Der russische Begleitsoldat , der ihn ernst und unbe¬
wegt aus dem Lager führte , war der Vertrauensmann aus
Irkutsk .

Es vergingen etwa drei Wochen , da kroch durch das
Lager das Gerücht , daß ein tollkühner Anschlag auf die

doppellinige Eisenbahnbrücke bei Irkutsk gemacht worden
. sei . Ein Kriegsgefangener hatte den Versuch unternom¬

men , die Brücke zu sprengen . Aber die Brückenbewachung
war zu wachsam gewesen . Von vielen Kugeln durchbohrt ,
war der Körper des Wagemutigen in den Fluß gefallen .

Es hatte also doch nicht alles geklappt . -

Aber das war in Rußland ja immer so .

^
^

Aorksetzuns solgt.



Lrkingen OA . Niodlingen , 7 . Juli . Tod auf den
Schienen . Der Spitalite Anton Buck bat im Ausland
geistiger Umnachtung den Tod auf den Eisenbahnschienen
aefuckt .

honhardk OA . Crailsheim , 7 . Juli . Die Kindsleiche
im Stallmist . In einem benachbarten Weiler rvuvde
von einer Landrvirtseyefrau im Stallmist ein neugeborenes
Kind weiblichen Geschlechts tot anfas fanden . Als Kinds¬
mutter wurde eine dort beschäftigte 21 I . a . ledige Dienst¬
magd ermittelt , die ihren Dienst bis zulestf weiter versehen
hat .

Oberschwarzach OA . Waldsee , 7 . Juli . Brand durch
zündelnde Kinder . Dienstag nachmittag entstand im
Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts Kolb im
nahen Gehöft Fünfhäuser Feuer , das sich rasch über das
ganze Oekonomiegebäude ausdehnte und dieses bis auf die
massiven Stallungen einäscherte . Nur mit Mühe gelang
es , das Vieh zu retten . Das Feuer ist durch zündelnde
Kinder entstanden .

Ravensburg , 7 . Juli . Vor dem Schwurgericht .
Wegen versuchten Einbruchs in ein Schuhwarengejchäst und
wegen vollendeten Einbruchsdiebstahls in den Konsumverein
in Arbon , ferner wegen versuchten Totschlags war der ledige ,
24 I . a . Schreiner und Hilfsarbeiter Julius Straub in
Arbon vom Kriminalgericht Thurgau im Jahr 1930 zu vier
Jahren Arbeitshaus verurteilt worden . Straub war in der
Automobilfabrik in Arbon beschäftigt , er hatte 50 Franken
Wochenlohn , führte aber ein lockeres Leben , so daß er mit
seinem Geld nicht auskam . Am 13 . Februar 1930 versetzte
Straub seiner Wirtin , der 50 I . a . Gastwirtin Marie Häß¬
ler , jetzt in St . Gallen , beim Frühstück mit einem Schrau¬
benschlüssel mehrere Schläge auf den Kopf , um sie zu berau¬
ben . Der Plan mißlang . Die Ueberfallene war acht Wochen
im Spital und leidet heute noch unter den Verletzungen .
Es gelang dem dafür verurteilten Straub , aus der Straf¬
anstalt zu flüchten , er ging bei Konstanz über die Grenze
und stellte sich in Friedrichshafen der Polizei . Da er Deut¬
scher ist, mußte er nochmals abgeurteilt werden , und das
Schwurgericht erkannte auf 414 Jahre Zuchthaus unter An¬
rechnung von 114 Jahren aus die in der Schweiz verbüßte
Strafe ; der Staatsanwalt hatte 8 Jahre Zuchthaus beantragt .

Aronhafen OA . Ravensburg , 7 . Juli . Gestern nachmittag
brannte das Anwesen des Landwirts Xaver Baier in Ried
vollständig nieder .

Neuhausen bei Pforzheim , 6 . Juli . Politischer
Stre .it zwischen Vater und Sohn . In einer
Versammlung geriet der 50 I . a . Landwirt Rost mit sei¬
nem 27jährigen Sohn in einen politischen Meinungswechsel ,
der sehr schwer ausartete . Beide hatten von jeher ver¬
schiedene politische Meinungen und galten zudem als streit¬
süchtige Menschen , die häufig aneinandergerieten . Im Ver -
lauf des Streites zog der Vater schließlich ein Messer und
versetzte dem Sohn mehrere tiefe Stiche in Brust und Hals ,
so daß dieser in lebensgefährlich verletztem Zustande ins
Krankenhaus eingeliefert werden mußte .

^
Hagelunwetter über Fussen

, Am Mittwoch nachmittag ging über dem bayrischen
Allgäu ein sehr heftiges Gewitter mit Hagelschlag nieder .
Besonders wurde Füssen eine halbe Stunde lang vor!
einem heftigen Hagelunwetter heimgesucht . Hunderte von
Dächern wurden zerschlagen , Tausende von Fensterscheiben
zertrümmert Die Gärten , Anlagen , Wiesen und Felder
sind völlig zerstört . Der Schaden soll sich nach den ersten
Schätzungen auf mehrere Millionen Mark belaufen . Da
auf den furchtbaren Hagelschlag ein gewaltiger Wolken¬
bruch folgte , drangen die Wasserlassen in die Speicher und
die oberen Stockwerke der Häuser ein . Viele Wohnräume
sind unbewohnbar geworden , so daß Einwohner und Hotel¬
gäste anderweitig untergebracht werden mußten . Ein trau¬
riges Bild der Verwüstung bieten die Gärten , Wiesen und
Aecker in der Umgebung . Vereinzelt sind Hagelschloßen im
Gewicht bis zu 1 Kilogramm gefallen . Es gibt Aecker, aus
denen kein Grashalm und kein Pflänzchen mehr steht.

Ernannt : Regierungsrat Dr . Gerhardt , Oberamtsverweser
in Waldsee , planmäßig im Innenministerium , zum Oberamtsvor¬
stand in Waldsee in der Dienststellung eines Landrats . — Der Ver -
waltungssekretar mit der Amtsbezeichnung Verwaltungsobe -fekre -
tär Hafner beim Landesami für Denkmalpflege zum Verwal¬
tungsobersekretär . — Oberpostmeister Pini in Jsny zum Post¬
amtmann (Amtsvorstand ) in Ebingen . — Oberpostinspektor Holm
in Stuttgart 18 zum Posiamimann bei seiner dermaligen Dienst¬
stelle.

2n den Ruhestand verseht : Oberregierungsrat Hasel bei der
Ministerialabteilung für Bezirks- und Körperschaftsverwaltung.

Uebertragen : Die Pfarrei Nellingen , Dek. Blaubeuren , dem
dem Pfarrer Dtlger an der Evangelischen Gesellschaft in Stutt¬
gart .

Lokale«.
wildbad . den 8 . Juli 1932 .

Circus Bügler ln Wildbad . Wohl jeder hat schon einen
Circus besucht, sei es Sarrassani , Krone , Gleich oder Knie .
Was in diesen Manegen geboten wurde , grenzt in Aufma¬
chung an Unglaubliches . Was aber Circus Bügler an Akro¬
batik und Kunst in Dressur zeigt , ist erstaunlich . Solche
Dressurakte sind selten , und dann nur gegen hohe Eintritts¬
kosten zu sehen . Akrobatik , wie sie hier gezeigt wird , kann
besser nirgends vorgeführt werden . Die Reiterkunststücke
der Damen des Circus Bügler sind einzig in ihrer Art .
Spässe der Clowns würzen den Abend und rufen wahre
Lachsalven hervor . — Zusammengefaßt : Circus Bügler
bringt Abwechslung ins hiesige Badeleben und lohnt sich
ein Besuch sicherlich umsomehr , als heute am letzten
V o r st e l l u n g s a b e n d , jeder Besucher ein Freilos er¬
halt , mit dem er ein Pferd gewinnen kann .

„Trockener Hochsommer — oder nicht ? " Ungeachtet der
längere Zeit wenig erfreulichen Wetterlage erwartet Prof .
Dr . Franz Baur von der Sächsischen Forschungsstelle für
langfristige Wettervorhersage für den größten Teil Deutsch¬
lands doch einen trockenen Hochsommer . Dieser
stehe mit der Bestrahlung der Erde durch die Sonne in Zu¬
sammenhang , und diese wieder mit der Stellung des dies¬
jährigen Sommers innerhalb des Sonnenflecken -
Zyklus . Die trockenen Hochsommer von 1876 , 1887,
1899 , 1911 und 1921 hätten eine ganz ähnliche Stellung
innerhalb des Sonnenzyklus wie der diesjährige Sommer .
Natürlich könne sich das zu erwartende Hochdruckgebiet
mehr nach Osten oder Westen verschieben und auch seine
südliche Abgrenzung sei nicht sicher. — Für alle , die ver¬
reisen wollen , ist es aber vielleicht doch interessant zu hören ,
welche Gebiete voraussichtlich von der Wärme erfaßt wer¬
den . Es sind : Deutschland westlich der Weichsel, die Tschecho¬
slowakei , Oesterreich , der größte Teil der ungarischen Tief¬
ebene , Belgien , Holland , England , Dänemark und der süd¬
lich des 60 . Breitengrades gelegene Teil von Skandinavien .
Für das nordwestliche Norwegen dagegen erwartet Prof .
Baur eine übernormale Niederschlagsmenge .

Kleine Mchrichlen nur aller Welt
Humor in der Politik . Ein Bauersmann , von dem all¬

gemein bekannt war , daß er Zentrumsanhünger ist , be¬
suchte eine nationalsozialistische Versammlung . Man sprach
darüber sein Erstaunen aus . Der Bauersmann antwortete :
„Ihr wißt , daß meine Söhne Nationalsozialisten sind ; ich
wollte nur hören , wie man hier über die Arbeit redet . . .
Bei meinen Söhnen heißts abends : Deutschland erwache !
und morgens kann das „alte Zentrum " die Milch in die
Stadt fahren .

"

Schweres Autounglück . Auf der Landstraße Halle-Nord¬
hausen geriet der Kraftwagen des Frhrn . v . BrEdenstein
infolge überschneller Fahrt ins Schleudern , riß zwei Bäume
um und überschlug sich. Die Mutter des Besitzers war sofort
tot . Eins Tochter , ein Enkel und der Chauffeur wurden
schwer, der Besitzer und seine Gattin leicht verletzt .

Die Aeberschwemmungen in Texas haben 135 Tc>de4
opser erfordert . Der -schaden an Gebäuden und an der
Ernte ist sehr hoch .

Abgestürzt . Von einer Lawine wurden an der Nord¬
wand des Gran -Zebru in der Ortler -Gruppe (Tirol ) zwei
Münchener Touristen in den Abgrund gerissen . Eine
Rettungsexpedition ist unterwegs .

Wiener Operettengastfpict
Am kommenden Samstag , den 9. Juli , zieht die Somm .-r-

operette mit Jda Rußka als Gast mit dem Wiener Operetten¬
ensemble unter Leitung von Direktor Alexander Kowalewsky im
Großen Haus ein . Die diesjährige Sommerspielzeit wird mit
der großen Ausstattungsrevue „Im weißen Rößl "

, Musik von
Ralph Benatzky , eröffnet , die einen ganz außergewöhnlichen Er¬
folg in der ganzen Welt erzielte und auch in Stuttgart im
vorigen Jahr Beifallsstürme entfesselt hat . Ein besonderer Lieb¬
ling der Stuttgarter , Willy Reichert , wurde für diese Spiel¬
zeit gewonnen . Der Künstler wird im „Weißen Rößl " den
Giesecke spielen . Die Rößlwirtin spielt wieder Jda Rußka , Harry
Stollberg den „Sigismund "

. Als Dirigent wurde Hans S w a -
rowsky verpflichtet .

Es gibt Karten von 4V Pfg . an (bzw . 30 Pfg , am Sonntag -
Nachmittag ) , der vordere Sperrsitz kostet 4 .50 Mk . für die Abend -
und 3 Mk . für die Nachmittagsvorstellung .

Spott ch ch j
Die Weltflieger in Berlin

Die amerikanischen Flieger Matte rn und Griffin sind,
wie berichtet , am 6 . Juli , nachmittags 5 .42 Uhr , auf dem Tempel -
Hofer Flughafen gelandet ; sie wurden von einer riesigen Men¬
schenmenge begeistert begrüßt . Sie machten einen frischen Ein¬
druck . Von Harbour Grace (Neufundland ) bis Berlin brauchten
sie 1814 Stunden , d . h . 314 Stunden weniger als die bis¬
herigen Rekordinhaber P o st und Gatty . Und zwar haben
sie die Strecke in ununterbrochenem Flug zurückgelegt , während
lene eine Zwischenlandung machten . Sie erzählten , daß sie
wegen schlechten nebligen Wetters bisweilen genötigt gewesen
seien , bis auf 5 Meter auf dis Meeresfläche herabzugehen . Sie
verlangten zu trinken und nahinen mit Genuß mehrere
Glas Bier — trotz des amerikanischen Alkoholoerbots — zu
sich . Griffin mußte ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen ,
weil ihm ein Aederchen zum Auge geplatzt war . Mattern sandte
seiner in Texas lebenden Gattin

'
folgendes Telegramm : „Hoffe

zum Wochenende zurück ( in Texas ) zu sein . Ber¬
lin war großartig . Jimmy .

"
Inzwischen waren die Flugzeugtanks wieder mit etwa 2000

Liter Brennstoff aufgefüllt worden . Die Flieger ließen dann im
Flugyasenpostamt einige hundert Briefe , die schon in Neuyork
abgestempelt waren , mit deutschen Marken versehen und ab -
stempeln , da diese Post bei ihrer Rückkehr nach Amerika die
Stempel aller Zwischenlandeplätze tragen soll. Abends 8 .50 Uhr
starteten sodann die Flieger nach Moskau . Sie hatten mit
ihrem Weiterflug bis zum Einbruch der Dunkelheit gewartet ,
weil dann die Nachtbefeuerung auf der Strecke Berlin —Königs¬
berg ihnen den Weg zeigt .

Um 12.05 Uhr nachts überflogen die Amerikaner die deutsche
Grenze am Wyschtyner See bei Hegelingen im Kreis Goldap
(Ostpr .) , Da sie nur 1200 Liter Brennstoff getankt haben , kön-
sten sie sich nur 13 bis 14 Stunden in der Lust halten .

" Handel und Verkehr
Gegen Verschleuderung der Getreideernte

In der amtlichen Mitteilung über Maßnahmen der Reichs¬
regierung gegen eine Verschleuderung der diesjährigen Getreide¬
ernte wird u . a . gesagt :

Zur Verringerung des Angebotsdrucks erfährt der Gläubiger¬
druck eine Milderung dadurch , daß der Vollstreckungsschuh für
TNobllien zum Teil bis zum 30 . September besteht und der
Völlstreckungsschutz für Immobilien hinsichtlich der Rückzahlung
der nicht aus letztjährigen Betriebskrediten herrührenden Schuld¬
kapitalien bestehen gebliehen ist . Ferner sollen die Landstellen
im Osthilfegebiet auf die Treuhänder dahin einwirken , die Reali¬
sierung der Schulden und damit der Ernte in den Sicherungs¬
betrieben der Kreditlage anzupasfen . Den Kreditinstituten wird
nahegelegt , die Fälligkeiten dem Fortschreiten der Ernte und ihrer
Verwertung auseinanderzuziehen . Schließlich hat sich d», Reichs -
bank bereiterklärt , die Prolongation landwirtschaftlicher Wechsel
wohlwollend zu behandeln .

Um den Landwirten ein« allmähliche Ernleverwssriung zu er-,
möglichen , sind Vevorschussungrwege erschlossen worden durch die
Gewäbrulna eines RebiskqntrtWaltz vn dt« TJ <k . ^ >yy der

Neichsbank
' über die Preüßenkasse für die Deoökschüssüng von ?

Getreidelieferungsverträgen . Ebenso ist der Zentrale der Ge -
kreidekreditbank seitens der Reichsbank über die Rentenkredit -
anstult ein Rediskontrückhalt von 10 Millionen Reichsmark ein¬
geräumt worden . Mit diesen Krediten können Wechsel aus Ge-
kreidelieferungsvcrkrägen mit 50—60 Prozent de» Werts der
liefcrimgspslichkigen Gelreidemengen bevorschußt werden . Weiter
isi ein Lombardkontingent von 25 Millionen RM . von der ,
Reichsbank eröffnet worden für Einlagerung von Getreide durch
Landwirte gegen Lombardlagerschein und Lombardierung des
Scheines zu 50 Prozent des Werts bei der örtlich -zuständigen
Reichsbankanstalt . Hierbei ist eine Zinsverbilligung um etwa
2 Prozent vorgesehen . Damit die kaufende Hand möglichst kauf¬
kräftig gemacht wird , hat sich die Reichsbank bereit erklärt ,
Warenwechsel über den Ankauf von Getreide — die Bonität
vorausgesetzt — hereinzunchmen und der Erweiterung der Dis¬
kontierung gegenüber dem Vorjahr , die etwa durch , die erhöhte
Lagerung bei den Mühlen hervorgerusen wird , wohlwollend zu
behandeln . Ferner hat die Reichsbank zur Wechselfinanzierung
der Effektivlicferung der GJC , an Mühlen und andere ver¬
arbeitende Betriebe einem Bankenkonsortium einen Rediskontrück -
halt von 40 Millionen RM . eröffnet .

Ein Ueberdruck des Brotgetreide -Angebotes soll durch die
Darbietung von wohlseilen und einfachen Lagerungsmöglichkeiien
und Erschließung von Finanzierungsmöglichkeiten für die Ein¬
lagerung aufgefangen werden . Der hierfür bereitgestellts Betrag
von 70 Millionen RM . reicht für die Finanzierung der Einlage -
rung von 500 000 Tonnen unter Bevorschussung zu 70 Prozent .
Um einen besonderen Anreiz für di« Einlagerung zu bieten , sollen
die Lagerkosten um einen Betrag bis zu 8 RM . für dreimonatig «
Einlagerung je Tonne gesenkt werden , wobei die gewährten Kre¬
dite um 2—211 Prozent verbilligt werden sollen . Für Roggen
und Welzen und daraus hergestellten Rlüllereierzeugnisse wird
noch eine besondere Entlastung geschaffen durch Wiedereinführung
des Ausiauschcxporks . Der Weizenmarkt wird noch eine beson¬
dere Entlastung dadurch erhalten , daß die Wühlen etwa 236036
Tonnen deutschen Weizen über die normale Vorralswirischaft
hinaus für vier Monate fest einlagern .

Für das neue Erntejahr wird für Weizen wiederum der
Vermahlungszwang von 97 Prozent eingeführt . Zugunsten des
Roggenmarktes wird eine Erhöhung des Roggenverbrauchs um
mehrere 100 000 Tonnen durch Aufhebung der im letzten Früh¬
jahr zur Streckung der Roggenvorräte «ingesührten Festsetzung
der Ausmahlungsgrenze von 70 Prozent erreicht werden .

Durch di« Verkoppelungsaktion von deutscher Gerste und
Auslandsroggen werden auch diejenigen Betriebe und Wirt¬
schaftsgebiete berücksichtigt, bei denen der Futtergetreidezukauf
eine stärkere Rolle spielt . Den Geflügelhaltern wird unter der
Bedingung , die Eier zu stempeln und nach Klassen zu sortieren ,
verbilligter Mais zur Verfügung gestellt werden . Den durch die
dargelegten Maßnahmen gekennzeichneten Kurs der Gstreide -
politik wird die Rsichsregiernng während de» ganzen Jahres in
der großen Linie durchhalken . Die großen Aufgaben , die die
Regierung welker zu lösen hat , liegen auf dem Gebiet der tieri¬
schen Produktion und auf dem Gebiet von Obst, Gemüse und
Holz.

Das Handwerk im Juni
Vom Reichsverband des deutschen Handwerks wird uns ge¬

schrieben : Die Gesamtlage des deutschen Handwerks hat sich tm
Monat Juni nicht gebessert . Die Bautätigkeit liegt nahezu
vollständig darnieder . Die Haupttätigkeit konzentriert sich «.Ns
Kleinstwohnungsbauten im Rahmen des Siedlungsprogramms
und ans Reparaturarbeiten . Da jedoch diese Arbeiten überwiegend
in eigener Regie oder durch Schwarzarbeitsr ausgesührt werden ,
hat das Handwerk nur verhältnismäßig geringen Nutzen hiervon .
Die Zahl der arbeitslosen Bausacharbeiter wird im Durchschnil
auf etwa 85 Prozent geschätzt.

Auch außerhalb des Bauhaupt - und Bauncbengewerbes haben
sich jahreszeitliche Einflüsse so aut wie gar nicht belebend aus -
gewirkt . Sowohl die Bekleidungs Handwerke als auch
das Sattlerhandwerk , dessen Verkaufsgeschäft um diese
Jahreszeit sonst lebhaft war , berichten , daß die Geschäftsbeiebiurg
kaum spürbar war . Im Holzgewerbe droht das Geschäft
völlig ins Stocken zu geraten . Nicht einmal in ländlichen Geg^ «-
den , wo durch die Heuernte sowie durch die bevorstehende Ge¬
treideernte eine Vermehrung der Aufträge zu erwarten war , sind
Reparaturarbeiten in nennenswertem Umfang in Auftrag ge¬
geben worden . Auch die metallverarbeitenden Hand¬
werke berichten , daß eine beinahe völlige Geschäftsstille bei ihnen
herrscht . Die ungeheure Ausdehnung der Schwarzarbeit
bedeutet nach wie vor ein starkes Hemmnis für die Entwicklung
der Handwerkswirtschaft . Erbitternd und erschwerend kommt hin¬
zu , daß , während im Rahmen der Vreissenknngsaktion mit . ller
Macht auf einen Abbau der Preise im Handwerk hingewirkt ist,
die Steuer - und Soziallasten nicht nur keine Verringe¬
rung erfuhren , sondern sogar noch weiter gestiegen find . Die
Beseitigung der Umsatzsteuerfreigrenze von 5000 Mk . bedeutet
eins weitere Erschwerung .

Die größte Konveriierung der Geschichte '

Die englischen Kriegsanleihen werden , wie bereit » gemeldet
„konvertiert "

, d . h . der Zinsfuß wird vom 1 . Dezember ds , I » .
an von 6 auf 3 )4 v . H . herabgesetzt . Dadurch erspart der Staat
an Zinsen jährlich 30 Millionen Pfund brutto und nach Abzug
der dadurch verminderten Einkommensteuereinnahmen noch etwa
23 Millionen Pfund (nach dem heutigen Kurswert ungefähr 345
Mill . Mk, ) . Die Regierung verpflichtet sich, den . Zinsfuß von
314 v . H . 20 Jahre läng beizubehalten . Diejenigen Anleihebesttzer ,
die sich verpflichten , ihre Anleihestücke, die auf Goldpfund lauten ,
zu behalten , erhalten einen steuerfreien Gutschein von 1 Pfund
für je 100 Pfund alter Kriegsanleihe , andernfalls wird di«
Kapitalsumme in entwertetem Pfund zurückbezahlt . Ausländer
genießen Steuerfreiheit , um sie zur Beibehaltung der Anleiht
anzureizen , die Rückzahlung würde sonst ebenfalls in entwertetest «
Pfund erfolgen , so sehr besonders Frankreich die Rückzahlung
in Goldpfund verlangte . Die Konveriierung ist die größte , die
die Geschichte bis jetzt kennt , denn es handelt sich bei den Kriegs¬
anleihen mn einen Betrag von ursprünglich 2 Milliarden Gold -
pfund oder rund 40,6 Milliarden Goldmark (in entwertetem
Pfund noch etwa 30 Milliarden Reichsmark ) , Der Schritt der
Negierung findet in England ungeteilt « Zustimmung , und er ist
nur in einein Land wie England möglich , wo in allen Kreisen
der Bevölkerung noch wirklich starkes Vertrauen zum Staat be¬
steht und wo noch jeder Anruf an den Patriotismus Zustimmung
durch die Tat gefunden hat .

Die Kriegsanleihe beträgt ungefähr ein Drittel der gesamtest
inneren Schuld Englands .

Beginnende Inflation in Japan ? ^
Die beiden kürzlich vom japanischen Parlament angenomme¬

nen Gesetzentwürfe , die sich auf die Verhinderung der Kapital¬
flucht und auf die Einführung einer Devisenkontrolle durch dis
Regierung beziehen , sind am 1 . Juli in Kraft getreten . Dazu
kommt ein weiterer Gesetzentwurf , der bestimmt , daß ixr
Banknotenumlauf von 120 Millionen Jen aus 1 Milliarde
gesteigert werden soll. Damit beginnt in Japan eine gewisse
Inflation , etwa in dem Umfange , wie sie in Großbritannien
seit September vorigen Jahrs zugelassen wurde . — 1 Jen heut «
gleich 1,15 RM . statt früher 2 RM .
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weitere Zunahme der Wohlfahrkseriverbslosen in den ,
Landkreisen '

Von den deutschen Landkreisen ist die Zahl der Wohlfahrts¬
erwerbslosen auf 810 000 am 31 . Mai 1932 gestiegen . Gegenüber
dem Vormonat bedeutet das eine Steigerung um nahezu 2 v . H .,
gegenüber dem Vorjahr um 136 v . H . !

Berliner Psundkurs . 7 . Juli . 1S .00 G .. 15.04 B .
Berliner Dollarkurs . 7 . Juli . 4.209 G . , 4,217 B .
Briyatdiskont 4,75 v . 5) . kurz und lang .
Württ . Silberpreis . 7. Juli . Grundpreis 40.20 RM . d. Kg.

Befestigung an den Börsen . Noch bevor ein Erfolg der Lau -
sanner Konferenz erzielt ist , hat an den Weltbörsen , vor allem in
Europa , eine allgemeine Befestigung der Wertpapierkurse ein¬
gesetzt. Besonders stark haben die deutschen Ausländs¬
anleihen nach dem Tiefstand Anfang Juni angezogen .

Die Großhandelsmeßzahl für den Monat Juni 1932 ist mit
96,2 gegenüber dem Vormonat um 1 Prozent gesunken . Agrar¬
stoffs 92,1 (-— 1,4), Kolonialwaren 85,1 (— 2,1), industrielle Roh¬
stoffs und Halbwaren 87,1 (— 0,9) und industrielle Fertigwaren
117,7 (- 0 .9) .

Für die Entschuldung des Ostens sind nach dem Bericht der
Bank für Jndustrieobligationen bis zum Ende des Geschäftsjahrs
(31 . März 1932) insgesamt 7038 landwirtschaftliche Entschuldungs¬
anträge eingegangen , wovon 5196 im Gesamtbetrag von 52 712 040
Mark bewilligt wurden .

Nokenausgaberechte der Privalnokenbanken . Die Notenaus¬
gaberechte der Privatnotenbanken betragen für das 3 . Kalender -
vierteljahr 1932 gemäß ß 3 Absatz 2 und 3 des Privatnotenbank¬
gesetzes vom 30. August 1924 für die Bayerische Noten¬
bank 70 Mill . RM . für die Sächsische Bank Dresden
70 Mill . RM .. für die Württ . Notenbank 27 Mill . NM .
und für die Badische Notenbank 27 Mill . RM .

Postscheckverkehr in Württemberg im lluui 1932. Zahl der
Bostscheckkunden Ende Juni 1932 41248 , Zunahme gegen Mai
um 20. Vom Umsatz (361 Mill . Mk .) sind 285 Mill . Mk . bar -
reldlos beglichen worden . Im Ueberweisungsverkehr mit dem
Ausland wurden 649 000 Mk . umgesetzt.

Kontingenkiecung der Einfuhr von Arühkarlosseln . Der Reichs -
rmzeiger veröffentlicht eine Verordnung des Reichsministers für
Ernährung und Landwirtschaft , durch die die Einfuhr von
Kartoffeln in der Zeit bis zum 31 . Juli 1932 unter Ein¬
fuhrverbot gestellt wird . Am 1 . August 1932 tritt der . handels -
' erträglich nicht gebundene höhere Kartoffel zoll wieder
m Kraft .

Zollverlängerung in England . Das englische Unterhaus hat
l.ie Verordnung des Schatzamts , durch die die Zollsätze auf Stahl ,
r isen und Rasierklingen um drei Monate verlängert und die Zölle
aus durchsichtiges Einschlagpapier aus Cellulosestoffen erhöht wer¬
den , bestätigt und der Regierung mit 284 gegen 39 Stimmen die
Ermächtigung zur Erhebung einer Sondsrabgabe auf irische Ein¬
fuhr erteilt .

Nakuralunlerslähung der Erwerbslosen in Amerika . Präsident
ßoooer hat eine Verfügung unterzeichnet , nach der dem Roten
Kreuz in den Vereinigten Staaten 45 Millionen Bushels ( 1 270 000
Tonnen ) Weizen und 500 000 Ballen zur weiteren Verwendung
für die Erwerbslosen usw . überwiesen werden .

Erhöhung der süddeutschen Zinkblechpreise . Die Süddeutsche
Zinkblechhändlervereinigung hat den Preis mit Wirkung vom
5 . Juli um 1,5 Prozent erhöht , nachdem dieser am 22. Juni um
3 Prozent ermäßigt worden war .

Die Würkk. EisenbahwGesellschafl , die mit der Württ . Neben¬
bahnen AG . in Stuttgart in Personal - Union verbunden ist , be¬
richtet über einen weiteren Rückgang des Personen - und Güter¬
verkehrs im Geschäftsjahr 1931 . Befördert wurden insgesamt
3 237 536 ( i . V . 3 646 423) Personen und aus diesem Verkehr ver¬
einnahmt 570 184 (621311 ) Die Zahl der beförderten Tonnen
war 326 740 ( 338 732) und die Einnahmen aus dem Güterverkehr

W §tSSMhlS« 31 . M 832
Bekanntmachung

betr . die Auslegung der Stimmliste .
Die Stimmliste liegt vom 10. bis 17 . Iuli ( je einschließ¬

lich ) während der üblichen Kanzleistunden ( Sonntags von
vormittags 11—12 Uhr ) auf dem Rathaus (Meldeamt ) zu
jedermanns Einsicht auf .

Wer die Stimmliste für unrichtig oder unvollständig hält ,
kann dies bis zum Ablauf der Auslegungsfrist bei der un -
terzichneten Stelle schriftlich anzeigen oder zur Niederschrift
geben .

Stimmscheine stellt auf Antrag des Stimmberechtigten
beim Vorliegen gesetzlicher Gründe die Gemeindebehörde
des Wohnorts aus .

Näheres ist aus dem Anschlag am Rathaus ersichtlich.
Mldbad . den 8 . Juli 1932.

Bürgermeisteramt .

Unsern fsteunOen urxi Veirannten von Wilclbncl
M rur Fekl . Kenntnisnslime , cisl) wir seil ciem
W l . juli 1952 clss stokgl
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übernommen baden . — Wir bitten unser Unter-
nebmen äurcb Vesucbe anläülicb eines Aufentbalts
in pforrbeim unterstüt/ .en ru wollen . — Ls ist
unser Bestreben , nur beste Speisen aus
eigener Sckläebteiei , sowie reelle Weine
uncl xute Siere ru versbreicben .
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Ws (Tocbter cles ttodert dlaper , Ämmermeister , IViläbaä )

Wsn ist IVIscUesto ?
893 902 (855 445) Die Gesamteinnahmen gingen aus 1,39
(1,54) Mill . zurück. Es ergibt sich einschließlich 20 578 ( 18144 )
Kewinnvortrag ein Ueberschuh von 130 886 ( 140 578) . (( . Die HV .
beschloß die Verteilung von wieder 3 Proz . Dividende auf 4 Mill .
Mark Kapital .

Gründung eines Wellsparerbunds . In der Zeit vom 16 . bis
! 1 . Juni fand in Genf die erste Tagung der „Internationalen
Aga zum Schulz des Sparkapitals und Privateigentums " statt ,
bereits seit dem Jahre 1927 bestand eine lose Organisation in
Form eines Internationalen Komitees . Nunmehr ist in Genf
durch die Beschlüsse der dort versammelten Vertreter der Sparer -
irganisativnen Deutschlands , Frankreichs , Hollands , der Schweiz
yid Oesterreichs in Ucbereinstimmung mit gleichgerichteten Ver¬
bänden >n England , Belgien , Tschechoslowakei die endgültige
Gründung eines

'
Weltsparerbuuds erfolgt , der sich den . Schutz der

Sparer und des Privmeigentums überhaupt zur Aufgabe gemacht
at . Der -- ch der Liga ist im Haag .

Stuttgarter häute - und Felleauktion am 12 . Iuli . Am Diens¬
tag , 12 . Juli , findet im Konzertsaal der Liederhalle Stuttgart die
151. Württ . Zentralauktion für Häute und Felle statt . Mit dem
Ausgebot der Kalbfelle wird um 9 .30 Uhr begonnen . Etwa ab
10 .30 Uhr folgen Großviehhäute . Das Angebot beträgt über
15 400 Großviehhäute , gegen 20 300 Kalbfelle und etwa 700
Hammelfelle . Eine Teilung der Lose findet nicht statt . Als
nächstfolgender Auktionstermin ist Mittwoch , 10. August , in
Aussicht genommen .

Holzverkäufe in Württemberg . Bei den Holzverkäufen aus den
württ . Staatswaldungen wurden im Monat Juni folgende Er¬
löse erzielt : Fichten und Tannen 31 657 Fm . Stammholz 42,1
Proz . gegen 42,5 Proz . im Mai und 45 Proz . im April ; Forchen
und Lärchen 1723 Fm . Stammholz 42,5 Proz . gegen 47,6 im
Mai und 52 Proz . im April . Für Laubstammholz betrugen die
Erlöse aus drei Forstbezirken 56—80 Proz . der Landesgruud -
preise , für Nadelholzstangen 60 Proz . Brennholz erzielte folgende
Erlöse : 1129 Rm . Laubholz , 9180 Rm . Nadelholz mit einem
Durchschnittserlös von 79 Proz . gegen 81 im Mai , 82 im April
und 82 im März .

Verkauf des Ritterguts von Wcidenbach . Das etwa 1200
Morgen große Rittergut des Barons von Weidenbach in Vut -
tenhausen OA . Münsingen wurde um 300 000 RM . ver¬
kauft . Die Uebernahme erfolgt am 1 . September d . I .

Zuchiviehauskauf nach Rußland . Am Montag wurden durch
eine russische Kommission durch Vermittlung der bayerischen
Btehverwertung im Gebiet des Württ . Braunviebzuchtoerbands
Zuchtfarren aufgekauft . Der Aufkauf fand in Bioerach und in
Laupheim statt . In Viberach wurden 6 Farren vorgsführt , von
denen 5 Stück zum Durchschnittspreis von 442 Mk . angekauft
wurden . In Lauvheim wurden von 17 vorgestellten Farren
10 Stück aufgekauft , zum Durchschnittspreis von 435 Mk . Der
Gesamtdurchschnittspreis für die 15 aufgekauften Farren beträgt
437 Mk . Als Höchstpreis wurden 500 Mk . bezahlt . Die Kom¬
mission bevorzugte gutgepflegte und mit gutem Gangwerk ver¬
sehene Tiere .

Konkurse : Fa . Res - Apparatebau in Feuerbach : Bankier
Robert Lenz in Urach ; Ja . Hasis u . Hahn , kunstgewerbliche
Metallwarenfabrik in Stuttgart .

Druckknops- und Metallwarenfabriken Schösser - Hom¬
berg G . m . b . Hs . Wuppertal -Barmen , und die Tochtergesell¬
schaft Pfennig -Schuhmacher Werke , Barmen . — Herren - und
Knabenkleiderfabrik Adolf Kreutzberger , Breslau . Ver¬
bindlichkeiten etwa 500 000—600 000 Mk .

Vergleichsverfahren : Fa . Gebr . Weber , Möbelfabrik in
Stuttgart ; Richard Joos , Pelzwaren - und Wäschegeschäft in
Ulm ; Wilh . Krieg , Kolonialwarenhandlung in Weinsberg .

s-

Allgem . OrtskrankenkasseNeuenbürg .

M die Arteitzeder Md AttsiWeil
betr.

WdWder .DzidkMMeits!i>skllhilse
".

Nach der Verordnung des Reichspräsidenten über Maß¬
nahmen zur Erhaltung der Arbeitslosenhilfe usw . vom
14 . Juni 1932 müssen alle Lohn - und Gehalksempfänger ab
1 . Juli 1932 eine „Abgabe zur Arbeitslosenhilfe " zugunsten
der Reichsanstalt für Arbeitervermittlung und Arbeitslosen¬
versicherung bezahlen . Die Abgabe ist für diejenigen Perso¬
nen , die bei unserer Kasse gegen Krankheit oder Arbeitslo¬
sigkeit versichert sind , von uns zu erheben und mit den or¬
dentlichen Versicherungsbeiträgen an uns zu entrichten . Wir
wiederum müssen die eingehenden Beträge an das Landes¬
arbeitsamt abliefern .

Den Arbeitgebern gehen nun dieser Tage die Vor¬
schriften über die Erhebung und Berechnung der Abgabe
nebst den erforderlichen Berechnungstabellen als Rund¬
schreiben zu . Wir ersuchen dringend , sich mit dem Inhalt
des Schreibens bekannt zu machen und diesen auch den Ver¬
sicherten. welche die Abgabe aus ihrem Lohn - oder Gehalt
zu bezahlen haben , bekannt zu geben.

Sollte ein Arbeitgeber je nicht in den Besitz eines solchen
Rundschreibens gelangen , so wolle er sich auf Grund dieser
Bekanntmachung ein solches bei der Kasse , ihren Geschäfts¬
stellen und Einzugsbeamten beschaffen .

Die Abgabe wird erstmals mit den Versicherungsbeiträ¬
gen des Monats Juli 1932 zum Einzug gebracht . Wir er -
suchen dringend , unseren Einzugsbeamten keine Schwierig ,
keilen zu bereiten und uns die Erhebung der Abgabe , die ja
eigentlich nicht zu unseren ureigensten Aufgaben gehört und
von der wir keinen Vorteil haben , nicht zu erschweren .

Neuenbürg , den 6 . Juli 1932 .

Vorsitzender des Vorstands : Kassenverwaltung :
gez. : Ar. Heinzelmann gez. : Doberneck .

Im SsZiuIisoIiIsn
UN « ^ Is « r « sn
empfiehlt sich bei billigster Berechnung

So « , 8«blidingvdkr
Sohn des Gottlob Bott , Baddiener , Straubenbergstr . 31

3 Zimmer-Wohnung
gegen zeitgemäße Miete gesucht auf 1 . August
Angebote mitPreis unt . Sch 157 an die Tagblattgeschäftsstelle .
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Allgäuer Butter - und käse - Börse Kempten vom 6 . Juli .
Molkereibutter 1 . 98 ; 2 . 86 ; Rahmrinkauf 98 bei 43 Fetteiu -
heiten ohne Buttermilchrückgabe ; Weichkäse 20 Proz . Fettgehalt
( grüne Ware ) 22—25 ; Verlauf : gute Nachfrage : Allgäuer Emmen¬
taler 45 Proz . Fettgehalt 1. Qualität 80—86 ; 2 ,

'
70- 75 ; 3 . 62

bis 66 ; Verlaus : unverändert .
Magdeburger Zuckerpreife . 6 . Juli . Innerhalb 10 Tagen 32 .20,

Juli 32 .45—32 .50—32 .55 . Tendenz ruhig .

Märkte
> Slnktgar ' er Schlachlviehmarkt vom 7 . Juli . Dem heutigen
Markt im Stuttgarter Vieh - und Schlachthof waren zugetrieben :
2 Ochsen, 7 Bullen , 44 Jungbulleu , 39 Rinder . 5 Kühe , 300
Kälber , 552 Schweine . Davon blieben unverkauft : 2 Bullen . 14
Jungbullen , 9 Rinder . Verlauf des Marktes : Großvieh schlep¬
pend , Ueberstand , Kälber langsam , Schweine belebt .

i Ochsen :
ausgemüstet
vellsleischig
ileischlg

Bullen :
ausgemästel
^ollsleischig
fleischig

Sünder :
ausgemästei
vollslsischig
fleischig
gering genährt

Kühr :
1 au - gsmöstet
l vollfleilchig

7 . 7. 8 7.
31 - 34_ 25 - 28

— 22 - 24

24 - 26 25 - 26
22 - 23 22 - 23
20 - 21 20 - 2t

35 - 37 36 - 87
28 - 32 28 - 33
24 - 27 24 - 27

22 - 28
— 47 - 21

Kühe :
fleischig
gering genährt

Kälber :
feinste Mast- nnd
besteSaugkälber
iniltl . Must - und
gute Saugkälber
geringe Kälber

Schweine:
über 3O0 Pfd .

300 Psd .
200- 240 Pfd .
lüO - 200 Psd .
120- 160 Psd .
>vier 120 Pfd

Sauen :

7. 7. 5. 7.
12 - 15

9 - 11

34 - 37 35 - 39

28 - 32 29 - 33
24 - 27 24 — 28

44 - 45 43 - 44
45 44 - 45

44 - 45 4 ! - 44
42- 44 42 - 43
41 - 42 40 - 41
41 - 42 40 - 41

30 34

Viehpreiss . Münsingen : Farren 160—360 , Ochsen 210 —360,
«Kühe 120—360 , Kalbein 141—8Z0, Jungvieh 30—143 . — Neu -
chaufen a . d . F . r Jungvieh 71—280 , Kalboln 260—420 , Kühe 120
st- s 380 , Ochsen 360 . — Sulz a . N . : Rinder 60—160 , Kalbinn .m
I50 - -400 , Kühe 150—350, Stiere 350—550 pro Paar , Ochsen
stOO—700 . L pro Paar .
; Schweinepreise . Viberach : Milchschweine 11 —18 . — Lisch ngen :
,Milchschweine 15—20 . — Hemigkofen : Ferkel 10—18 . Läufer 25
Ms 35 . — Leulkirch : Ferkel 16—18 . — Münsingen : Milchschwettie
, 12—21 , Läufer 32 . — Neuhaufen a . F . : Milchschweine 10—17 ,
-Läufer 18—55. — Sulz a . N . : Milchschweine 14—21 . — Wangen
i . A . : Ferkel 12—18. — We -lderstadt : Milchschweine 11 —17 .50 .E.

Iruchtprcise . Liberach : Gerste 9—9,50 , Haber 8 .50—9 .30,
Wicken 11 .50 Kernen 13 .80— 14 , Weizen 12 .30— 12 .80, Bose» 9 .50.
Roggen 10. — Wangen i . A. : Haber 9 .50, Gerste 10,50 Mk .

Brekken , 6 . Juli . Vieh - und P f s r d e m a r k t . Angetris -
l-en wurden : 5 Stiere , 110 Kühe , 69 Rinder , einschließlich Kalb -
innen , 43 Kälber und 3 Pferds . Es kosteten : Stiere 150 — 209.
Milchkühe 170—300, Zuchtkühe 320- 410 , Ka binnen trächtig 249
bis 371 , Jungrinder 75—172 .47 : Kälber Lebendgewicht Pfund
30—38 »Z . Tendenz des Marktes : Geschäft mittelmäßig .

Nordheim , OA . Brackenhe >m , 7 . Juli . W e i n v e r st e i g s »
runa . Bei der Weinversteigerung der Unterländer Weingärk -
nergesellfchaft wurden erlöst für 1931er Weißricsling 60—65 und
für Rotweine 55, 65, 66 und 75 Mk . je Hektoliter .

Zwangsversteigerung . Am Freitag , 9 . Sept . , werden aus
dem Rathaus in Herbrechtingen OA . Heidenheim die Grund¬
stücke der Baumwollspinnerei Herbrechtingcn G . m . v . H ver¬
steigert . Nach der gemeinderätlichen Schätzung beträgt der Wert
der gesamten Fabrik - , Wohn - und Nebengebäude , der Gärten ,
Accker und Wiesen 296 010 RM ., der Wert der Maschinen vnd
Zubehörden 126 000 RM .

Das W e k ke r
Da sich das Hoch über Mitteleuropa abgeschwächt hat, ist

für Samstag und Sonntag wechselnd bewölktes , zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

s . »Zu«
kommt mein Auto regelmäßig jeden

vieilölsg , voimeiÄM li« 8« tsg
nach Wildbad .

vgWfM 8k!lgv8tgIt klckvIlkM
Telephon 64

Heute letzter?
Wildbad — Turnhalleplatz

gibt heute abend 8 . 30 Uhr seine

Dank- u. Abschiedsvorstellung!
Ein jeder Besucher erhält ein
oerlost wird ein kleines Pferd , welches sich

zur Dressur nicht eignet .

Ulte WM Sie die BeWer »M de» Leistungen.
Ls ladet ergebenst ein

Die Direktion .

M 'M IlotmIiMk
Direktion : Lteng - KrauL

llernsprectter 535
^ nkang jeweils abencis 8 Uttr

llreitag äen 8 . -lull

ab Fabrik
feine Maßanzugstosfe
blau und Pfeffer und Salz

grau Wollkammgrn per m 6 .95

Krieg iin kriesten
I-ustspiel .

Samstag äen y . äuli

klisrletn Isnle
Lustspiel .

Suchen Sie Geld ?
wie 1 ., 2 . Hyp ., Betriebsg ? usw .
Kosten ! . Ausk . durch Hans Rüsch ,
Schömberg , Schwarzwaldstr . 171.

Anfr . Rllckp.
Lonntag , äen 10 . äuli

Leklsnkksil

Operette
«astMsI : iiamiilkrziillgkr
krlkV1iML »>hn,8tMii »rt

erzielen 5ie über diacbt äurcti äuöer -
licbes llinreiben obne Hungerkur .

Auskunft kostenlos !
8LNitS8-llv- 0t, llsllo (8ssIÄ E
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